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(67)  Die Erfindung betrifft einen Brausekopf mit ei-
nem Gehéause, beinhaltend

a) einen Wassereinlass;

b) eine Verteilerkammer;

c) mindestens ein erstes Ventil, beinhaltend

i) eine erste Ventil6ffnung, und

ii) ein erstes Dichtelement;

d) ein Stellelement; und

e) einen Strahlbildner;

wobei der Wassereinlass wasserleitend mit der Vertei-
lerkammer verbunden ist; wobei die Verteilerkammer
Uber die erste Ventiléffnung und einen ersten Wasser-
weg wasserleitend mit einem ersten Bereich des Strahl-

bildners verbunden ist; wobei das Stellelement zu einem
Ausfihren einer Stellbewegung angeordnet und ausge-
bildet ist; wobei das Stellelement ferner dazu angeordnet
und ausgebildet ist, das erste Dichtelement durch die
Stellbewegung so zu fiihren, dass das erste Dichtele-
ment die erste Ventiléffnung von einem geéffneten Zu-
stand in einen verschlossenen Zustand Uberfiihrt und
umgekehrt; dadurch gekennzeichnet, dass das erste
Dichtelement und das Stellelement jeweils an Oberfla-
chen, welche bei der Stellbewegung miteinander kontak-
tiert sind, eine Shore-Harte D in einem Bereich von 20
bis 100 aufweisen. Ferner betrifft die Erfindung eine
Brause und eine Badezimmerausstattung, jeweils bein-
haltend den Brausekopf.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Brause-
kopf mit einem Gehause, beinhaltend

a) einen Wassereinlass;
b) eine Verteilerkammer;
c) mindestens ein erstes Ventil, beinhaltend

i) eine erste Ventiléffnung, und
ii) ein erstes Dichtelement;

d) ein Stellelement; und
e) einen Strahlbildner;

wobei der Wassereinlass wasserleitend mit der Vertei-
lerkammer verbunden ist; wobei die Verteilerkammer
Uber die erste Ventiléffnung und einen ersten Wasser-
weg wasserleitend mit einem ersten Bereich des Strahl-
bildners verbunden ist; wobei das Stellelement zu einem
Ausfiihren einer Stellbewegung angeordnet und ausge-
bildet ist; wobei das Stellelement ferner dazu angeordnet
und ausgebildet ist, das erste Dichtelement durch die
Stellbewegung so zu fiihren, dass das erste Dichtele-
ment die erste Ventil6ffnung von einem gedffneten Zu-
stand in einen verschlossenen Zustand Uberfiihrt und
umgekehrt; wobei das erste Dichtelement und das Stel-
lelement jeweils an Oberflachen, welche bei der Stellbe-
wegung miteinander kontaktiert sind, eine Shore-Harte
D in einem Bereich von 20 bis 100 aufweisen. Ferner
betrifft die Erfindung eine Brause und eine Badezim-
merausstattung, jeweils beinhaltend den Brausekopf.

[0002] Eine verbreitete Art der Kérperreinigung ist das
Duschen. Fir das Duschen werden zumeist Duschvor-
richtungen eingesetzt, welche eine Mischbatterie, einen
wasserleitenden Schlauch oder ein wasserleitendes
Rohr sowie einen Brausekopf beinhalten. In der Misch-
batterie werden kaltes und warmes Wasser zu Wasser
einer gewuinschten Temperatur gemischt. Das Wasser
wird in dem wasserleitenden Schlauch oder in dem was-
serleitenden Rohr in den Brausekopf gefiihrt, welcher
das Wasser abgibt. Dabei bestimmt die Ausgestaltung
der Wasserabgabe durch den Brausekopf in Form eines
Strahlbilds wesentlich den Wasserstrahldruck, den Was-
serverbrauch und das Duscherlebnis des Benutzers. Im
Stand der Technik bekannt sind Brausekopfe, welche
verschiedene Strahlbilder bereitstellen kénnen. Bei die-
sen Brausekdpfen des Stands der Technik erfolgt die
Abdichtung der zu den verschiedenen Strahlbildern flh-
renden Wasserwegen in dem Brausekopf Uber elasti-
sche Dichtungen. Bei einem Verstellen des Brausekop-
fes zwischen den verschiedenen Strahlbildern missen
diese elastischen Dichtungen Ublicherweise verformt
werden. Derartige Brauseképfe des Stands der Technik
weisen ein verhaltnismaRig grolRes Losbrechmoment flr
ein Verstellen des Brausekopfes von einem Strahlbild
auf ein anderes auf. Ferner muss zu dem Verstellen eine
verhaltnismaRig grofRe Kraft durch den Benutzer aufge-
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wendet werden. Dies kann gerade in der feuchten Um-
gebung der Dusche leicht zu einem Abrutschen fiihren.
[0003] Allgemeinistes eine Aufgabe der vorliegenden
Erfindung, einen Nachteil, der sich aus dem Stand der
Technik ergibt, zumindest teilweise zu Uberwinden. Eine
weitere Aufgabe der Erfindung ist es, einen Brausekopf
bereitzustellen, welcher leichter zwischen verschiede-
nen Strahlbildern verstellbar ist. Hierbei ist vorzugweise
eine zum Verstellen des Brausekopfes aufzubringende
Kraft geringer. Vorzugsweise muss zu dem Verstellen
kein elastisches Bauteil, wie beispielsweise eine elasti-
sche Dichtung oder ein Federelement, verformt werden.
Eine weitere Aufgabe der Erfindung ist es, einen Brause-
kopf bereitzustellen, der leichter zusammengebaut wer-
denkann. Ferneristes eine Aufgabe der Erfindung, einen
Brausekopfbereitzustellen, der weniger verschlieRanfal-
lig ist, insbesondere weniger anfallig fir Rost. Hierfiir be-
inhaltet der erfindungsgemafe Brausekopf vorzugswei-
se moglichst wenig Metallteile in Wasserwegen, insbe-
sondere mdglichst wenig Federelemente, vorzugsweise
keine Federelemente fiir einen Verstellmechanismus. Ei-
ne weitere Aufgabe der Erfindung ist es, einen Brause-
kopf bereitzustellen, der leichter zu bedienen ist. Dies
giltinsbesondere, wenn der Brausekopf eine Kopfbrause
mit relativ groBem Durchmesser ist. Diese Kopfbrause
ist vorzugweise einhandig zwischen verschiedenen
Strahlbildern verstellbar. Ferner ist es eine Aufgabe der
Erfindung, einen Brausekopf bereitzustellen, der kon-
struktionsbedingt eine moglichst groRe Anzahl von ge-
trennten Wasserwegen in dem Brausekopf fur eine Viel-
zahl von verschiedenen Strahlbildern mit moglichst ge-
ringer Erhéhung einer zum Verstellen zwischen den
Strahlbildern aufzubringenden Kraft ermdglicht.

[0004] EinBeitrag zur mindestens teilweisen Erfillung
mindestens einer der obigen Aufgaben wird durch die
unabhangigen Anspriiche geleistet. Die abhéangigen An-
spriche stellen bevorzugte Ausflihrungsformen bereit,
die zur mindestens teilweisen Erflllung mindestens einer
der Aufgaben beitragen.

[0005] Einen Beitrag zur Erfillung mindestens einer
der erfindungsgeméafien Aufgaben leistet eine Ausfih-
rungsform 1 eines Brausekopfes mit einem Gehause,
beinhaltend

a) einen Wassereinlass;
b) eine Verteilerkammer;
c) mindestens ein erstes Ventil, beinhaltend

i) eine erste Ventil6ffnung, und
ii) ein erstes Dichtelement;

d) ein Stellelement; und
e) einen Strahlbildner;

wobei der Wassereinlass wasserleitend mit der Vertei-
lerkammer verbunden ist; wobei die Verteilerkammer
Uber die erste Ventil6ffnung und einen ersten Wasser-
weg wasserleitend mit einem ersten Bereich des Strahl-
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bildners verbunden ist; wobei das Stellelement zu einem
Ausfiihren einer Stellbewegung angeordnet und ausge-
bildet ist; wobei das Stellelement ferner dazu angeordnet
und ausgebildet ist, das erste Dichtelement durch die
Stellbewegung so zu fiihren, dass das erste Dichtele-
ment die erste Ventil6ffnung von einem gedffneten Zu-
stand in einen verschlossenen Zustand Uberfiihrt und
umgekehrt; wobei das erste Dichtelement und das Stel-
lelement jeweils an Oberflachen, welche bei der Stellbe-
wegung miteinander kontaktiert sind, eine Shore-Harte
D in einem Bereich von 20 bis 100, bevorzugt von 25 bis
100, bevorzugter von 30 bis 100, bevorzugter von 35 bis
100, bevorzugter von 40 bis 100, bevorzugter von 45 bis
100, bevorzugter von 50 bis 100, bevorzugter von 55 bis
100, bevorzugter von 60 bis 100, bevorzugter von 65 bis
100, bevorzugter von 70 bis 95, noch bevorzugter von
75 bis 90, am bevorzugtesten von 80 bis 90, aufweisen.
Ein bevorzugter Brausekopf ist ein Brausekopf flr eine
sanitdre Brause, welche auch als Dusche bezeichnet
wird. Ein weiterer bevorzugter Brausekopfist ausgebildet
als Handbrause oder als Kopfbrause oder beides. Eine
bevorzugte Stellbewegung ist eine Rotationsbewegung.
Hierbei kann die Stellbewegung bevorzugt zum Uberfiih-
ren der ersten Ventil6ffnung von dem geéffneten Zustand
in den verschlossenen Zustand in eine Richtung erfolgen
und zum Uberfiihren der ersten Ventiléffnung von dem
geschlossenen Zustand in den gedffneten Zustand in ei-
ne Gegenrichtung zu dieser Richtung. Ferner bevorzugt
kann die Stellbewegung zum Uberfiihren der ersten Ven-
tiléffnung von dem geéffneten Zustand in den verschlos-
senen Zustand in eine Richtung erfolgen und zum Uber-
fuhren der ersten Ventild6ffnung von dem geschlossenen
Zustand in den geéffneten Zustand in dieselbe Richtung
erfolgen. Vorzugsweise ist das erste Dichtelement so
durch das Stellelement gefiihrt, dass die erste Ventiloff-
nung mittels der Stellbewegung sowohl von dem geoff-
neten Zustand in den verschlossenen Zustand, als auch
von dem verschlossenen Zustand in den gedffneten Zu-
stand Uberflhrbar ist. Bevorzugt weist der erste Bereich
des Strahlbildners eine Vielzahl von Disen auf. Bevor-
zugtistdas erste Dichtelement dazu ausgebildet, die ers-
te Ventil6ffnung ohne ein Verformen des ersten Dichte-
lements von dem gedffneten Zustand in den verschlos-
senen Zustand zu Uberfihren und umgekehrt.

[0006] In einer erfindungsgemalen Ausfiihrungsform
2 ist der Brausekopf nach der Ausfiihrungsform 1 aus-
gestaltet, wobei das erste Dichtelement in einem ersten
Lager verschiebbar gelagert ist, wobei das Stellelement
dazu angeordnet und ausgebildet ist, das erste Dichte-
lement bei der Stellbewegung so in dem ersten Lager zu
verschieben, dass das erste Dichtelement die erste Ven-
tiléffnung von einem gedffneten Zustand in einen ver-
schlossenen Zustand Uberfihrt und umgekehrt, wobei
das erste Dichtelement und das erste Lager jeweils an
Oberflachen, welche bei dem Uberfiihren der ersten Ven-
tiléffnung von dem gedffneten Zustand in den geschlos-
senen Zustand und umgekehrt miteinander kontaktiert
sind, eine Shore-Harte D in einem Bereich von 20 bis
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100, bevorzugt von 25 bis 100, bevorzugter von 30 bis
100, bevorzugter von 35 bis 100, bevorzugter von 40 bis
100, bevorzugter von 45 bis 100, bevorzugter von 50 bis
100, bevorzugter von 55 bis 100, bevorzugter von 60 bis
100, bevorzugter von 65 bis 100, bevorzugter von 70 bis
95, noch bevorzugter von 75 bis 90, am bevorzugtesten
von 80 bis 95, aufweisen. Bevorzugt ist das erste Dich-
telement in dem ersten Lager radial verschiebbar gela-
gert, bezogen auf das Gehause des Brausekopfes.
[0007] In einer erfindungsgemaRen Ausfiihrungsform
3 ist der Brausekopf nach der Ausfiihrungsform 1 oder
2 ausgestaltet, wobei das erste Dichtelement einen ers-
ten Zapfen beinhaltet, wobei das Stellelement eine erste
Steuerkurve beinhaltet, wobei der erste Zapfen in der
ersten Steuerkurve gefiihrt ist. Hierbei ist der erste Zap-
fen insbesondere so in der ersten Steuerkurve geflhrt,
dass der erste Zapfen, welcher in der ersten Steuerkurve
geflihrt wird, die erste Ventil6ffnung von dem gedffneten
Zustand in den verschlossenen Zustand Uberfiihrt und
umgekehrt. Hierzu wird das erste Dichtelement vorzugs-
weise in einer radialen Richtung des Gehauses verscho-
ben, wahrend der erste Zapfen durch die Stellbewegung
des Stellelements die erste Steuerkurve mindestens teil-
weise durchlauft. Die Stellbewegung ist hierbei bevor-
zugt eine Rotationsbewegung des Stellelements. Die
erste Steuerkurve ist vorzugsweise eine in sich geschlos-
sene Kurve.

[0008] In einer erfindungsgemaRen Ausfiihrungsform
4 ist der Brausekopf nach der Ausfiihrungsform 3 aus-
gestaltet, wobei der erste Zapfen eine Shore-Harte D in
einem Bereich von 20 bis 100, bevorzugt von 25 bis 100,
bevorzugter von 30 bis 100, bevorzugter von 35 bis 100,
bevorzugter von 40 bis 100, bevorzugter von 45 bis 100,
bevorzugter von 50 bis 100, bevorzugter von 55 bis 100,
bevorzugter von 60 bis 100, bevorzugter von 65 bis 100,
bevorzugter von 70 bis 95, noch bevorzugter von 75 bis
90, am bevorzugtesten von 80 bis 95, hat.

[0009] In einer erfindungsgemaRen Ausfiihrungsform
5 ist der Brausekopf nach der Ausfiihrungsform 3 oder
4 ausgestaltet, wobeidas Stellelemententlang der ersten
Steuerkurve eine Shore-Harte D in einem Bereich von
20 bis 100, bevorzugt von 25 bis 100, bevorzugter von
30 bis 100, bevorzugter von 35 bis 100, bevorzugter von
40 bis 100, bevorzugter von 45 bis 100, bevorzugter von
50 bis 100, bevorzugter von 55 bis 100, bevorzugter von
60 bis 100, bevorzugter von 65 bis 100, bevorzugter von
70 bis 95, noch bevorzugter von 75 bis 90, am bevorzug-
testen von 80 bis 95, hat.

[0010] In einer erfindungsgemaRen Ausfiihrungsform
6istder Brausekopfnach einer der vorhergehenden Aus-
fuhrungsformen ausgestaltet, wobei das Stellelement ei-
ne Stellscheibe ist. Demnach ist das Stellelement vor-
zugsweise scheibenférmig ausgebildet.

[0011] In einer erfindungsgemaRen Ausfiihrungsform
7 ist der Brausekopf nach der Ausfiihrungsform 6 aus-
gestaltet, wobei die erste Steuerkurve als eine erste Nut
in einer stirnseitigen Flache der Stellscheibe ausgebildet
ist. Hierbei ist der erste Zapfen vorzugsweise in einer
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Richtung einer Drehachse der Stellscheibe, welche be-
vorzugt eine Mittelachse des Gehauses ist, ausgerichtet.
[0012] In einer erfindungsgemalen Ausfiihrungsform
8 ist der Brausekopf nach einer der Ausfiihrungsformen
3 bis 6 ausgestaltet, wobei die erste Steuerkurve als eine
erste Nut in dem Stellelement ausgebildet ist.

[0013] In einer erfindungsgemalen Ausfiihrungsform
9istder Brausekopf nach einer dervorhergehenden Aus-
fuhrungsformen ausgestaltet, wobei das Stellelement in
dem Gehause um eine Drehachse drehbar gelagert ist.
[0014] In einer erfindungsgemalen Ausfiihrungsform
10 ist der Brausekopf nach der Ausfiihrungsform 9 aus-
gestaltet, wobei die Achse eine Mittelachse des Gehéau-
ses ist.

[0015] In einer erfindungsgemalen Ausfiihrungsform
11 ist der Brausekopf nach einer der Ausfiihrungsformen
3 bis 10 ausgestaltet, wobei das Stellelement so ausge-
bildet ist, dass sich ein Radius der ersten Steuerkurve
entlang eines Umfangs der ersten Steuerkurve veran-
dert.

[0016] In einer erfindungsgemalen Ausfiihrungsform
12 ist der Brausekopf nach einer der Ausfiihrungsformen
3 bis 11 ausgestaltet, wobei die erste Steuerkurve

a) einen ersten Kurvenabschnitt A1, und
b) einen zweiten Kurvenabschnitt A2

beinhaltet, wobei ein Radius der ersten Steuerkurve in
dem ersten Kurvenabschnitt A1 so ausgebildet ist, dass
die erste Ventil6ffnung sich in dem gedffneten Zustand
befindet, wenn der erste Zapfen in den ersten Kurven-
abschnitt A1 der ersten Steuerkurve eingreift, wobei ein
Radius der ersten Steuerkurve in dem zweiten Kurven-
abschnitt A2 so ausgebildet ist, dass die erste Ventiloff-
nung sich in dem verschlossenen Zustand befindet,
wenn der erste Zapfen in den zweiten Kurvenabschnitt
A2 der ersten Steuerkurve eingreift.

[0017] In einer erfindungsgemalen Ausfiihrungsform
13 ist der Brausekopf nach einer der vorhergehenden
Ausfiihrungsformen ausgestaltet, wobei der Brausekopf
mindestens ein zweites Ventil, beinhaltend

a) eine zweite Ventil6ffnung, und
b) ein zweites Dichtelement,

beinhaltet; wobei die Verteilerkammer Uber die zweite
Ventil6ffnung und einen zweiten Wasserweg wasserlei-
tend mit einem zweiten Bereich des Strahlbildners ver-
bunden ist; wobei das Stellelement ferner dazu angeord-
net und ausgebildet ist, das zweite Dichtelement durch
die Stellbewegung so zu fihren, dass das zweite Dicht-
element die zweite Ventil6ffnung von einem gedffneten
Zustand in einen verschlossenen Zustand Uberflihrt und
umgekehrt; wobei das zweite Dichtelement und das Stel-
lelement jeweils an Oberflachen, welche bei der Stellbe-
wegung miteinander kontaktiert sind, eine Shore-Harte
D in einem Bereich von 20 bis 100, bevorzugt von 25 bis
100, bevorzugter von 30 bis 100, bevorzugter von 35 bis
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100, bevorzugter von 40 bis 100, bevorzugter von 45 bis
100, bevorzugter von 50 bis 100, bevorzugter von 55 bis
100, bevorzugter von 60 bis 100, bevorzugter von 65 bis
100, bevorzugter von 70 bis 95, noch bevorzugter von
75 bis 90, am bevorzugtesten von 80 bis 95, aufweisen.
Bevorzugt umgibt der erste Bereich des Strahlbildners
den zweiten Bereich, vorzugsweise konzentrisch. Bevor-
zugt sind der erste Wasserweg und der zweite Wasser-
weg stromabwarts der Verteilerkammer wasserdicht
voneinander getrennt. Bevorzugt ist das zweite Dichte-
lement dazu ausgebildet, die zweite Ventiléffnung ohne
ein Verformen des zweiten Dichtelements von dem ge-
offneten Zustand in den verschlossenen Zustand zu
Uberfihren und umgekehrt.

[0018] In einer erfindungsgemaRen Ausfiihrungsform
14 ist der Brausekopf nach der Ausfiihrungsform 13 aus-
gestaltet, wobei das zweite Dichtelement in einem zwei-
ten Lager verschiebbar gelagert ist, wobei das Stellele-
ment dazu angeordnet und ausgebildet ist, das zweite
Dichtelement bei der Stellbewegung so in dem zweiten
Lager zu verschieben, dass das zweite Dichtelement die
zweite Ventil6ffnung von einem gedffneten Zustand in
einen verschlossenen Zustand Gberfiihrt und umgekehrt,
wobei das zweite Dichtelement und das zweite Lager
jeweils an Oberflachen, welche bei dem Uberfithren der
zweiten Ventiléffnung von dem gedffneten Zustand in
den geschlossenen Zustand und umgekehrt miteinander
kontaktiert sind, eine Shore-Harte D in einem Bereich
von 20 bis 100, bevorzugt von 25 bis 100, bevorzugter
von 30 bis 100, bevorzugter von 35 bis 100, bevorzugter
von 40 bis 100, bevorzugter von 45 bis 100, bevorzugter
von 50 bis 100, bevorzugter von 55 bis 100, bevorzugter
von 60 bis 100, bevorzugter von 65 bis 100, bevorzugter
von 70 bis 95, noch bevorzugter von 75 bis 90, am be-
vorzugtesten von 80 bis 95, aufweisen. Bevorzugtist das
zweite Dichtelement in dem zweiten Lager radial ver-
schiebbar gelagert, bezogen auf das Gehduse des
Brausekopfes.

[0019] In einer erfindungsgemaRen Ausfiihrungsform
15 ist der Brausekopf nach der Ausfiihrungsform 13 oder
14 ausgestaltet, wobei das zweite Dichtelement einen
zweiten Zapfen beinhaltet, wobei das Stellelement eine
zweite Steuerkurve beinhaltet, wobei der zweite Zapfen
in der zweiten Steuerkurve gefiihrt ist. Hierbei ist der
zweite Zapfen insbesondere so in der zweiten Steuer-
kurve gefiihrt, dass der zweite Zapfen, welcher in der
zweiten Steuerkurve gefiihrt wird, die zweite Ventiloff-
nung von dem gedffneten Zustand in den verschlosse-
nen Zustand Uberflhrt und umgekehrt. Hierzu wird das
zweite Dichtelement vorzugsweise in einer radialen
Richtung des Gehauses verschoben, wahrend der zwei-
te Zapfen durch die Stellbewegung des Stellelements die
zweite Steuerkurve mindestens teilweise durchlauft. Die
Stellbewegung ist hierbei bevorzugt eine Rotationsbe-
wegung des Stellelements. Die zweite Steuerkurve ist
vorzugsweise eine in sich geschlossene Kurve.

[0020] In einer erfindungsgemaRen Ausfiihrungsform
16 ist der Brausekopf nach der Ausfiihrungsform 15 aus-
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gestaltet, wobei der zweite Zapfen eine Shore-Harte D
in einem Bereich von 20 bis 100, bevorzugt von 25 bis
100, bevorzugter von 30 bis 100, bevorzugter von 35 bis
100, bevorzugter von 40 bis 100, bevorzugter von 45 bis
100, bevorzugter von 50 bis 100, bevorzugter von 55 bis
100, bevorzugter von 60 bis 100, bevorzugter von 65 bis
100, bevorzugter von 70 bis 95, noch bevorzugter von
75 bis 90, am bevorzugtesten von 80 bis 95, hat.
[0021] In einer erfindungsgemalen Ausfiihrungsform
17 ist der Brausekopf nach der Ausfiihrungsform 15 oder
16 ausgestaltet, wobei das Stellelement entlang der
zweiten Steuerkurve eine Shore-Harte D in einem Be-
reich von 20 bis 100, bevorzugt von 25 bis 100, bevor-
zugter von 30 bis 100, bevorzugter von 35 bis 100, be-
vorzugter von 40 bis 100, bevorzugter von 45 bis 100,
bevorzugter von 50 bis 100, bevorzugter von 55 bis 100,
bevorzugter von 60 bis 100, bevorzugter von 65 bis 100,
bevorzugter von 70 bis 95, noch bevorzugter von 75 bis
90, am bevorzugtesten von 80 bis 95, hat.

[0022] In einer erfindungsgemalen Ausfiihrungsform
18 ist der Brausekopf nach einer der Ausfiihrungsformen
15 bis 17 ausgestaltet, wobei das Stellelement eine Stell-
scheibe ist, wobei die zweite Steuerkurve als eine zweite
Nut in einer stirnseitigen Flache der Stellscheibe ausge-
bildet ist. Vorzugsweise sind die erste Nut und die zweite
Nutin derselben stirnseitigen Flache der Stellscheibe an-
geordnet.

[0023] In einer erfindungsgemalen Ausfiihrungsform
19ist der Brausekopf nach einer der Ausfiihrungsformen
15 bis 17 ausgestaltet, wobei die zweite Steuerkurve als
eine zweite Nut in dem Stellelement ausgebildet ist.
[0024] In einer erfindungsgemalen Ausfiihrungsform
20 ist der Brausekopf nach einer der Ausfiihrungsformen
15 bis 19 ausgestaltet, wobei das Stellelement so aus-
gebildet ist, dass sich ein Radius der zweiten Steuerkur-
ve entlang eines Umfangs der zweiten Steuerkurve ver-
andert.

[0025] In einer erfindungsgemalen Ausfiihrungsform
21 ist der Brausekopf nach einer der Ausfiihrungsformen
15 bis 20 ausgestaltet, wobei die zweite Steuerkurve

a) einen ersten Kurvenabschnitt B1, und
b) einen zweiten Kurvenabschnitt B2

beinhaltet, wobei ein Radius der zweiten Steuerkurve in
dem ersten Kurvenabschnitt B1 so ausgebildet ist, dass
die zweite Ventil6ffnung sich in dem gedffneten Zustand
befindet, wenn der zweite Zapfen in den ersten Kurven-
abschnitt B1 der zweiten Steuerkurve eingreift, wobei ein
Radius der zweiten Steuerkurve in dem zweiten Kurve-
nabschnitt B2 so ausgebildet ist, dass die zweite Venti-
16ffnung sich in dem gedffneten Zustand befindet, wenn
der zweite Zapfen in den zweiten Kurvenabschnitt B2 der
zweiten Steuerkurve eingreift, wobei die erste Steuerkur-
ve und die zweite Steuerkurve so angeordnet und aus-
gebildet sind, dass

A. der erste Zapfen in den ersten Kurvenabschnitt
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A1 eingreift, wenn der zweite Zapfen in den ersten
Kurvenabschnitt B1 eingreift, und

B. der erste Zapfen in den zweiten Kurvenabschnitt
A2 eingreift, wenn der zweite Zapfen in den zweiten
Kurvenabschnitt B2 eingreift.

[0026] In einer erfindungsgemaRen Ausfiihrungsform
22 ist der Brausekopf nach der Ausfiihrungsform 21 aus-
gestaltet, wobei die erste Steuerkurve weiter einen drit-
ten Kurvenabschnitt A3 beinhaltet, wobei ein Radius der
ersten Steuerkurve in dem dritten Kurvenabschnitt A3 so
ausgebildet ist, dass die erste Ventild6ffnung sich in dem
verschlossenen Zustand befindet, wenn der erste Zapfen
in den dritten Kurvenabschnitt A3 der ersten Steuerkurve
eingreift, wobei die zweite Steuerkurve weiter einen drit-
ten Kurvenabschnitt B3 beinhaltet, wobei ein Radius der
zweiten Steuerkurve in dem dritten Kurvenabschnitt B3
so ausgebildet ist, dass die zweite Ventil6ffnung sich in
dem verschlossenen Zustand befindet, wenn der zweite
Zapfen in den dritten Kurvenabschnitt B3 der zweiten
Steuerkurve eingreift, wobei die erste Steuerkurve und
die zweite Steuerkurve so angeordnet und ausgebildet
sind, dass der erste Zapfen in den dritten Kurvenab-
schnitt A3 eingreift, wenn der zweite Zapfen in den dritten
Kurvenabschnitt B3 eingreift.

[0027] In einer erfindungsgemaRen Ausfiihrungsform
23 ist der Brausekopf nach der Ausfiihrungsform 22 aus-
gestaltet, wobei die erste Steuerkurve weiter einen vier-
ten Kurvenabschnitt A4 beinhaltet, wobei ein Radius der
ersten Steuerkurve in dem vierten Kurvenabschnitt B4
so ausgebildet ist, dass die erste Ventiléffnung sich in
dem gedffneten Zustand befindet, wenn der erste Zapfen
indenvierten Kurvenabschnitt A4 der ersten Steuerkurve
eingreift, wobei die zweite Steuerkurve weiter einen vier-
ten Kurvenabschnitt B4 beinhaltet, wobei ein Radius der
zweiten Steuerkurve in dem vierten Kurvenabschnitt B4
so ausgebildet ist, dass die zweite Ventil6ffnung sich in
dem verschlossenen Zustand befindet, wenn der zweite
Zapfen in den vierten Kurvenabschnitt B4 der zweiten
Steuerkurve eingreift, wobei die erste Steuerkurve und
die zweite Steuerkurve so angeordnet und ausgebildet
sind, dass der erste Zapfen in den vierten Kurvenab-
schnitt A4 eingreift, wenn der zweite Zapfenin den vierten
Kurvenabschnitt B4 eingreift.

[0028] In einer erfindungsgemaRen Ausfiihrungsform
24 ist der Brausekopf nach einer der vorhergehenden
Ausfihrungsformen ausgestaltet, wobei die Verteiler-
kammer eine weitere (")ffnung beinhaltet, wobei die Ver-
teilerkammer (iber die weitere Offnung und einen weite-
ren Wasserweg wasserleitend mit einem weiteren Be-
reich des Strahlbildners verbunden ist. Bevorzugt umgibt
der zweite Bereich oder der erste Bereich oder beide
jeweils den weiteren Bereich, vorzugsweise konzent-
risch. Bevorzugt ist der weitere Wasserweg stromab-
warts der Verteilerkammer von dem ersten Wasserweg
oder dem zweiten Wasserweg oder beiden jeweils was-
serdicht getrennt.

[0029] In einer erfindungsgemaRen Ausfiihrungsform
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25 ist der Brausekopf nach einer der vorhergehenden
Ausfiihrungsformen ausgestaltet, wobei das erste Dich-
telement oder das Stellelement oder beide aus einem
Kunststoff bestehen. Bevorzugt besteht zusatzlich oder
alternativ das zweite Dichtelement aus einem Kunststoff.
Die vorgenannten Kunststoffe kdnnen gleich oder ver-
schieden sein. Ein bevorzugter Kunststoff ist ein Hart-
kunststoff. Ein bevorzugter Hartkunststoff ist ein Ther-
moplast. Ein bevorzugter Thermoplast ist einer ausge-
wahlt aus der Gruppe bestehend aus einem Polypropy-
len, einem Polystyrol, einem Polycarbonat, einem Poly-
amid, einem Polyvinylchlorid, einem Polyethylen, einem
Polyester, und einem Polyoxymethylen (POM), oder eine
Kombination aus mindestens zwei davon.

[0030] In einer weiteren erfindungsgemafen Ausfih-
rungsform ist der Brausekopf nach einer der vorherge-
henden Ausfiihrungsformen ausgestaltet, wobeidas ers-
te Dichtelement oder das Stellelement oder beide aus
einem Metall oder einer Legierung von zwei oder mehr
Metallen bestehen. Bevorzugte Legierungen sind solche
Legierungen, die zur Verwendung in trinkwasserfihren-
den Armaturen zugelassen sind.

[0031] In einer erfindungsgemalen Ausfiihrungsform
26 ist der Brausekopf nach einer der vorhergehenden
Ausfiihrungsformen ausgestaltet, wobei das Stellele-
ment so mit einem Stellknopf verbunden ist, dass die
Stellbewegung durch ein Betétigen des Stellknopfes
ausgeldst werden kann. Das Betéatigen des Stellknopfes
ist bevorzugt ein Drehen des Stellknopfes. Ein weiteres
bevorzugtes Betéatigen des Stellknopfes ist ein Driicken
des Stellknopfes. Bevorzugt ist der Stellknopf mit einer
Drehachse des Stellelements, welche bevorzugt eine
Mittelachse des Gehéauses ist, verbunden.

[0032] In einer erfindungsgemalen Ausfiihrungsform
27 ist der Brausekopf nach einer der vorhergehenden
Ausfiihrungsformen ausgestaltet, wobei der Brausekopf
einen Aktor beinhaltet, wobei der Aktor dazu angeordnet
und ausgebildet ist, durch eine Aktorbewegung die Stell-
bewegung des Stellelements auszuldsen. Ein bevorzug-
ter Aktor ist ein elektromechanischer Aktor. Ein bevor-
zugter elektromechanischer Aktor ist ein Elektromotor.
Vorzugsweise kann die Aktorbewegung durch das Beta-
tigen des Stellknopfes ausgeldst werden.

[0033] Einen Beitrag zur Erfiillung mindestens einer
der erfindungsgemaRen Aufgaben leistet eine Ausfiih-
rungsform 1 einer Vorrichtung, beinhaltend den Brause-
kopf nach einer der Ausfiihrungsformen 1 bis 27, wobei
der Brausekopfwasserleitend mit einer Mischeinrichtung
zu einem Mischen von Wasser mindestens zweier ver-
schiedener Temperaturen verbunden ist. In einer bevor-
zugten Vorrichtung ist der Brausekopf Uber eine Was-
serzufuhrung wasserleitend mit der Mischeinrichtung
verbunden. Eine bevorzugte Wasserzufiihrung ist starr
oder flexibel oder beides ausgebildet. Eine bevorzugte
starre Wasserzuflihrung ist ein Wasserrohr. Eine bevor-
zugte flexible Wasserzuflihrung ist ein Schlauch. Ein be-
vorzugter Schlauch ist ein Duschschlauch. Eine bevor-
zugte Mischeinrichtung ist eine Mischbatterie. Eine wei-
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tere bevorzugte Mischeinrichtung beinhaltet eines aus-
gewahlt aus der Gruppe bestehend aus einer Armatur,
einem Wasserhahn, einem Ventil, einem Thermostat, ei-
nem Drehgriff, einem Handrad, einem Einhebelmischer
oder eine Kombination von mindestens zwei davon.
[0034] Einen Beitrag zur Erfillung mindestens einer
der erfindungsgeméafien Aufgaben leistet eine Ausfiih-
rungsform 1 einer Brause, beinhaltend den Brausekopf
nach einer der Ausfiihrungsformen 1 bis 27. Eine bevor-
zugte Brause ist eine sanitére Brause, welche auch als
Dusche bezeichnet wird. Hierbei ist die Brause vorzugs-
weise eine Vorrichtung, welche eine kiinstliche Bereg-
nung des Korpers mit kaltem oder warmem Wasser zur
Korperpflege erméglicht. Hierbei wird das Wasser aus
dem Brausekopf abgegeben. Eine bevorzugte Dusche
ist eine Dusche zu einem Duschen von Personen. Eine
weitere bevorzugte Dusche beinhaltet einen Spritzwas-
serschutz. Ein bevorzugter Spritzwasserschutz ist einer
ausgewahlt aus der Gruppe bestehend aus einem
Duschvorhang, einem Duschrollo, einer Tir, einer
Duschschnecke, einer Duschspirale oder eine Kombina-
tion von mindestens zwei davon. Eine bevorzugte Tiir ist
eine Schiebetir oder eine schwenkbare Tur oder beides.
Eine weitere bevorzugte Tir beinhaltet Glas oder Kun-
stoffglas, wie Acrylglas, oder beides. Eine weitere bevor-
zugte Dusche ist eine Dusche, beinhaltend eine Dusch-
tasse, oder eine ebenerdige Dusche oder beides.
[0035] Einen Beitrag zur Erfillung mindestens einer
der erfindungsgeméafien Aufgaben leistet eine Ausfih-
rungsform 1 einer Badezimmerausstattung, beinhaltend
den Brausekopf nach einer der Ausfiihrungsformen 1 bis
27. Eine bevorzugte Badezimmerausstattung beinhaltet
neben dem erfindungsgemafRen Brausekopf aufeinan-
der abgestimmte Elemente.

MESSMETHODEN

[0036] Die folgende Messmethode wurde im Rahmen
der Erfindung benutzt. Sofern nichts anderes angegeben
ist wurden die Messungen bei einer Umgebungstempe-
ratur von 23°C, einem Umgebungsluftdruck von 100 kPa
(0,986 atm) und einer relativen Luftfeuchtigkeit von 50
% durchgefihrt.

Shore-Harte D

[0037] Die Shore-Harte D wird gemafl den Normen
DIN ISO 7619-1 (2012-02) und DIN EN ISO 868
(2003-10) bestimmt. Hierzu werden eine Anpresskraft
von 50 N und eine Haltezeit von 15 s verwendet. Ferner
erfolgt die Messung bei einer Solltemperatur von 23 °C
+ 2 K. Als Prifkérper wird eine Nadel verwendet, die mit
einem Winkel von 30° zulduft und eine kugelférmige Spit-
ze mit einem Radius von 0,1 mm hat.

[0038] DieErfindungwirdim Folgenden durch Beispie-
le und Zeichnungen genauer dargestellt, wobei die Bei-
spiele und Zeichnungen keine Einschrankung der Erfin-
dung bedeuten. Es zeigen jeweils sofern nicht anders in
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der Beschreibung oder der jeweiligen Figur angegeben
schematisch und nicht maRstabsgetreu:

Figur 1a)  eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemafien Brausekopfes in Seitenan-
sicht;

eine schematische Darstellung des erfin-
dungsgemafien Brausekopfes der Figur 1a)
in Untersicht;

eine schematische Darstellung des erfin-
dungsgemafien Brausekopfes der Figur 1a)
in Draufsicht;

eine schematische Darstellung eines Aus-
schnitts des erfindungsgemaRen Brause-
kopfes der Figur 1a) im Querschnitt; darge-
stellt sind zwei gedffnete Ventile;

eine schematische seitliche Querschnitts-
darstellung eines Ausschnitts des erfin-
dungsgemafen Brausekopfes der Figur 1a)
mit 2 geschlossenen Ventilen;

eine schematische Draufsichtquerschnitts-
darstellung eines Ausschnitts des erfin-
dungsgemafen Brausekopfes der Figur 1a)
mit 2 geschlossenen Ventilen;

eine schematische seitliche Querschnitts-
darstellung eines Ausschnitts des erfin-
dungsgemafien Brausekopfes der Figur 1a)
mit einem gedffneten Ventil und einem ver-
schlossenen Ventil; und

eine schematische Draufsichtquerschnitts-
darstellung eines Ausschnitts des erfin-
dungsgemafien Brausekopfes der Figur 1a)
mit einem gedffneten Ventil und einem ver-
schlossenen Ventil.

Figur 1b)

Figur 1c)

Figur 2

Figur 3a)

Figur 3b)

Figur 4a)

Figur 4b)

[0039] Figur 1a) zeigt eine schematische Darstellung
eines erfindungsgemafRen Brausekopfes 100 in Seiten-
ansicht. Der Brausekopf 100, welcher als eine Kopfbrau-
se ausgebildet ist, beinhaltet ein Gehause 101, einen
Wassereinlass 102 und einen Strahlbildner 105. Der
Strahlbildner 105 weist eine Vielzahl von Diisen 104 auf,
durch welche Strahlbilder des Brausekopfes 100 geformt
werden kénnen. Ferner beinhaltet der Brausekopf 100
einen Stellknopf 103, welcher gedreht werden kann, um
verschiedene Strahlbilder des Brausekopfes 100 einzu-
stellen. Weiter ist in Figur 1a) eine Mittelachse 306 des
Gehauses 101 dargestellit.

[0040] Figur 1b) zeigt eine schematische Darstellung
des erfindungsgemafen Brausekopfes 100 der Figur 1a)
in Untersicht.

[0041] Figur 1c) zeigt eine schematische Darstellung
des erfindungsgemafen Brausekopfes 100 der Figur 1a)
in Draufsicht.

[0042] Figur 2 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Ausschnitts des erfindungsgemafen Brausekopfes
100 der Figur 1a) im Querschnitt. In Figur 2 ist zu sehen,
dass das Gehause 101 neben dem Wassereinlass 102
auch eine Verteilerkammer 202, ein erstes Ventil, ein
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zweites Ventil, ein Stellelement 203 und den Strahlbild-
ner 105 beinhaltet. Das erste Ventil beinhaltet hierbei
eine erste Ventil6ffnung 205 und ein erstes Dichtelement
204. Ferner beinhaltet das zweite Ventil eine zweite Ven-
tiléffnung 207 und ein zweites Dichtelement 206. Der
Wassereinlass 102 istin einer FlieRrichtung 201 wasser-
leitend mit der Verteilerkammer 202 verbunden. Die Ver-
teilerkammer 202 beinhaltet die erste Ventiléffnung 205
und die zweite Ventiléffnung 207. Uber die erste Ventil-
6ffnung 205 und einen ersten Wasserweg ist die Vertei-
lerkammer 202 wasserleitend mit einem ersten Bereich
des Strahlbildners 105 verbunden. Der erste Bereich des
Strahlbildners 105 beinhaltet eine erste Vielzahl von Di-
sen 104. Uber die zweite Ventildffnung 207 und einen
zweiten Wasserweg ist die Verteilerkammer 202 wasser-
leitend mit einem zweiten Bereich des Strahlbildners 105
verbunden. Der zweite Bereich des Strahlbildners 105
beinhaltet eine zweite Vielzahl von Diisen 104. Der erste
Wasserweg und der zweite Wasserweg sind stromab-
warts der Verteilerkammer 202, also in der FlieRrichtung
201 nach der Verteilerkammer 202, wasserdicht vonein-
ander getrennt. Ferner beinhaltet die Verteilerkammer
202 das Stellelement 203, welches hier eine Stellscheibe
ist, und das erste Dichtelement 204 sowie das zweite
Dichtelement 206. Die Stellscheibe istum eine Drehach-
se 306, welche die Mittelachse 306 des Gehauses 101
ist, drehbar gelagert. Durch Drehen eines Stellknopfes
103 kann die Stellscheibe gedreht werden. Diese Dre-
hung der Stellscheibe wird hierin als Stellbewegung be-
zeichnet. Die Stellscheibe ist dazu angeordnet und aus-
gebildet, das erste Dichtelement 204 bei der Stellbewe-
gung so zu fihren, dass das erste Dichtelement 204 die
erste Ventil6ffnung 205 von einem gedffneten Zustand
in einen verschlossenen Zustand Uberfiihrt und umge-
kehrt. Ferner ist die Stellscheibe dazu angeordnet und
ausgebildet, das zweite Dichtelement 206 bei der
[0043] Stellbewegung so zu fiihren, dass das zweite
Dichtelement 206 die zweite Ventil6ffnung 207 von ei-
nem geéffneten Zustand in einen verschlossenen Zu-
stand Uberfuhrt und umgekehrt. Das erste Dichtelement
204 ist in einem ersten Lager radial verschiebbar gela-
gert, wobei das erste Dichtelement 204 bei der Stellbe-
wegung der Stellscheibe so in dem ersten Lager ver-
schiebbar ist, dass das erste Dichtelement 204 die erste
Ventil6ffnung 205 von dem gedffneten Zustand in den
verschlossenen Zustand Uberfuhrt und umgekehrt. Das
zweite Dichtelement 206 istin einem zweiten Lager radial
verschiebbar gelagert, wobei das zweite Dichtelement
206 bei der Stellbewegung der Stellscheibe so in dem
zweiten Lager verschiebbar ist, dass das zweite Dichte-
lement 206 die zweite Ventil6ffnung 207 von dem geoff-
neten Zustand in den verschlossenen Zustand tberfihrt
und umgekehrt. Das erste Dichtelement 204, das zweite
Dichtelement 206, das erste Lager, das zweite Lager und
die Stellscheibe bestehen jeweils aus einem Polypropy-
len mit einer nach der DIN EN I1SO 868 (2003-10) be-
stimmten Shore-Harte D von 65.

[0044] Figur 3a) zeigt eine schematische seitliche
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Querschnittsdarstellung eines Ausschnitts des erfin-
dungsgemafien Brausekopfes 100 der Figur 1a) mit 2
verschlossenen Ventilen. Hier ist das erste Ventil ver-
schlossen, also befindet sich die erste Ventil6ffnung 205
in dem verschlossenen Zustand. Das zweite Ventil ist
ebenfalls verschlossen, womit sich die zweite Ventiloff-
nung 207 ebenfalls in ihrem verschlossenen Zustand be-
findet.

[0045] Figur 3b) zeigt eine schematische Draufsicht-
querschnittsdarstellung eines Ausschnitts des erfin-
dungsgemafien Brausekopfes 100 der Figur 1a) mit 2
geschlossenen Ventilen. Hierbei zeigt die Figur 3b) die-
selbe Situation wie die Figur 3a) lediglich in einer anderen
Ansicht. Hier ist zu beachten, dass Figur 3b) eine Quer-
schnittsdarstellung ist, in der die Stellscheibe ange-
schnitten dargestellt ist. In einer stirnseitigen Flache
weist die Stellscheibe eine erste Nut als erste Steuerkur-
ve 302 und davon konzentrisch umgeben eine zweite
Nut als zweite Steuerkurve 304 auf. Das erste Dichtele-
ment 204 beinhaltet einen ersten Zapfen 301, welcherin
die erste Nut eingreift. Das zweite Dichtelement 206 be-
inhaltet einen zweiten Zapfen 303, der in die zweite Nut
eingreift. Die erste Nut und die zweite Nut sind jeweils
geschlossene Kurven, deren Radius sich entlang ihres
jeweiligen Umfangs verandert. Durch Ausfiihren der
Stellbewegung durchlaufen der erste Zapfen 301 die ers-
te Steuerkurve 302 und der zweite Zapfen 303 die zweite
Steuerkurve 304. Hierdurch kénnen das erste Dichtele-
ment 204 und das zweite Dichtelement 206 radial so ver-
schoben werden, dass entsprechend die erste Ventiloff-
nung 205 und die zweite Ventiléffnung 207 sowohl je-
weils von ihrem geéffneten Zustand in ihren verschlos-
senen Zustand, als auch von ihrem verschlossenen Zu-
stand in ihren gedffneten Zustand Uberfihrt werden koén-
nen. Firr dieses Uberfiihren wird jeweils kein eine Riick-
stellkraft ausiibendes Federelement bendtigt. In der Fi-
gur 3b) ist eine weitere Offnung 305 zu sehen, welche
die Verteilerkammer 202 zusatzliche aufweist. Uber die
weitere Offnung 305 und einen weiteren Wasserweg ist
die Verteilerkammer 202 wasserleitend mit einem weite-
ren Bereich des Strahlbildners 105 verbunden. Der wei-
tere Bereich des Strahlbildners 105 beinhaltet eine wei-
tere Vielzahl von Diisen 104. Der weitere Wasserweg ist
stromabwarts der Verteilerkammer 202 von dem ersten
Wasserweg und dem zweiten Wasserweg jeweils was-
serdicht getrennt. Die weitere Offnung 305 ist nicht ver-
schliebar ausgebildet.

[0046] Figur 4a) zeigt eine schematische seitliche
Querschnittsdarstellung eines Ausschnitts des erfin-
dungsgemafien Brausekopfes 100 der Figur 1a) mit ei-
nem gedffneten Ventil und einem verschlossenen Ventil.
Hier ist das erste Ventil verschlossen, also befindet sich
die erste Ventil6ffnung 205 in dem verschlossenen Zu-
stand. Das zweite Ventil ist gedffnet, womit sich die zwei-
te Ventil6ffnung 207 in ihrem gedffneten Zustand befin-
det.

[0047] Figur 4b) zeigt eine schematische Draufsicht-
querschnittsdarstellung eines Ausschnitts des erfin-
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dungsgemalen Brausekopfes 100 der Figur 1a) mit ei-
nem gedffneten Ventil und einem verschlossenen Ventil.
Hierbei zeigt die Figur 4b) dieselbe Situation wie die Figur
4a) lediglich in einer anderen Ansicht. Hier ist zu beach-
ten, dass Figur 4b) eine Querschnittsdarstellung ist, in
der die Stellscheibe angeschnitten dargestellt ist. Wie in
der Figur 3b) ist auch hier die weitere Offnung 305, wel-
che nicht verschlieRbar ist, dargestellt.

Bezugszeichenliste

[0048]

100 erfindungsgemaler Brausekopf
101  Gehause

102 Wassereinlass

103  Stellknopf

104 Dise

105  Strahlbildner

201  FlieRrichtung

202 Verteilerkammer

203  Stellelement

204 erstes Dichtelement
205 erste Ventiléffnung
206 zweites Dichtelement
207 zweite Ventildffnung
301  erster Zapfen

302 erste Steuerkurve
303 zweiter Zapfen

304 zweite Steuerkurve
305 weitere Offnung

306 Mittelachse des Gehduses / Drehachse
401 Kurvenabschnitt A1
402 Kurvenabschnitt A2
403  Kurvenabschnitt B1
404 Kurvenabschnitt B2
Patentanspriiche

1. Ein Brausekopf (100) mit einem Gehause (101), be-
inhaltend

a) einen Wassereinlass (102);
b) eine Verteilerkammer (202);
c) mindestens ein erstes Ventil, beinhaltend

i) eine erste Ventil6ffnung (205), und
i) ein erstes Dichtelement (204);

d) ein Stellelement (203); und
e) einen Strahlbildner (105);

wobei der Wassereinlass (102) wasserleitend mit
der Verteilerkammer (202) verbunden ist;

wobei die Verteilerkammer (202) tber die erste Ven-
tiléffnung (205) und einen ersten Wasserweg was-
serleitend mit einem ersten Bereich des Strahlbild-
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ners (105) verbunden ist;

wobei das Stellelement (203) zu einem Ausfiihren
einer Stellbewegung angeordnet und ausgebildet
ist;

wobei das Stellelement (203) ferner dazu angeord-
netund ausgebildetist, das erste Dichtelement (204)
bei der Stellbewegung so zu fiihren, dass das erste
Dichtelement (204) die erste Ventil6ffnung (205) von
einem geodffneten Zustand in einen verschlossenen
Zustand Uberfuhrt und umgekehrt;

wobei das erste Dichtelement (204) und das Stelle-
lement (203) jeweils an Oberflachen, welche bei der
Stellbewegung miteinander kontaktiert sind, eine
Shore-Harte D in einem Bereich von 20 bis 100 auf-
weisen.

Der Brausekopf (100) nach Anspruch 1, wobei das
erste Dichtelement (204) in einem ersten Lager ver-
schiebbar gelagert ist,

wobei das Stellelement (203) dazu angeordnet und
ausgebildet ist, das erste Dichtelement (204) bei der
Stellbewegung so in dem ersten Lager zu verschie-
ben, dass das erste Dichtelement (204) die erste
Ventiléffnung (205) von einem gedffneten Zustand
in einen verschlossenen Zustand tberfuhrt und um-
gekehrt,

wobei das erste Dichtelement (204) und das erste
Lager jeweils an Oberflachen, welche bei dem Uber-
fuhren der ersten Ventil6ffnung (205) von dem ge-
offneten Zustand in den geschlossenen Zustand und
umgekehrt miteinander kontaktiert sind, eine Shore-
Harte D in einem Bereich von 20 bis 100 aufweisen.

Der Brausekopf (100) nach einem der Anspriiche 1
oder 2, wobei das erste Dichtelement (204) einen
ersten Zapfen (301) beinhaltet,

wobei das Stellelement (203) eine erste Steuerkurve
(302) beinhaltet,

wobei der erste Zapfen (301) in der ersten Steuer-
kurve (302) gefihrt ist.

Der Brausekopf (100) nach Anspruch 3, wobei das
Stellelement (203) so ausgebildet ist, dass sich ein
Radius der ersten Steuerkurve (302) entlang eines
Umfangs der ersten Steuerkurve (302) verandert.

DerBrausekopf(100) nach Anspruch 3 oder 4, wobei
die erste Steuerkurve (302)

a) einen ersten Kurvenabschnitt A1 (401), und
b) einen zweiten Kurvenabschnitt A2 (402)

beinhaltet,

wobei ein Radius der ersten Steuerkurve (302) in
dem ersten Kurvenabschnitt A1(401) so ausgebildet
ist, dass die erste Ventil6ffnung (205) sich in dem
geodffneten Zustand befindet, wenn der erste Zapfen
(301) in den ersten Kurvenabschnitt A1 (401) der
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ersten Steuerkurve (302) eingreift,

wobei ein Radius der ersten Steuerkurve (302) in
dem zweiten Kurvenabschnitt A2 (402) so ausgebil-
detist, dass die erste Ventil6ffnung (205) sich in dem
verschlossenen Zustand befindet, wenn der erste
Zapfen (301) in den zweiten Kurvenabschnitt A2
(402) der ersten Steuerkurve (302) eingreift.

Der Brausekopf (100) nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, wobei der Brausekopf (100) min-
destens ein zweites Ventil, beinhaltend

a) eine zweite Ventil6ffnung (207), und
b) ein zweites Dichtelement (206),

beinhaltet;

wobei die Verteilerkammer (202) Uber die zweite
Ventiléffnung (207) und einen zweiten Wasserweg
wasserleitend mit einem zweiten Bereich des Strahl-
bildners (105) verbunden ist;

wobei das Stellelement (203) ferner dazu angeord-
net und ausgebildet ist, das zweite Dichtelement
(206) durch die Stellbewegung so zu fiihren, dass
das zweite Dichtelement (206) die zweite Ventiloff-
nung (207) von einem geoffneten Zustand in einen
verschlossenen Zustand tberfiihrt und umgekehrt;
wobei das zweite Dichtelement (206) und das Stel-
lelement (203) jeweils an Oberflachen, welche bei
der Stellbewegung miteinander kontaktiert sind, eine
Shore-Harte D in einem Bereich von 20 bis 100 auf-
weisen.

Der Brausekopf (100) nach Anspruch 6, wobei das
zweite Dichtelement (206) einen zweiten Zapfen
(303) beinhaltet,

wobei das Stellelement (203) eine zweite Steuerkur-
ve (304) beinhaltet,

wobei der zweite Zapfen (303) in der zweiten Steu-
erkurve (304) gefihrt ist.

Der Brausekopf (100) nach Anspruch 7, wobei die
zweite Steuerkurve (304)

a) einen ersten Kurvenabschnitt B1 (403), und
b) einen zweiten Kurvenabschnitt B2 (404)

beinhaltet,

wobei ein Radius der zweiten Steuerkurve (304) in
dem ersten KurvenabschnittB1 (403) so ausgebildet
ist, dass die zweite Ventiléffnung (207) sich in dem
geodffneten Zustand befindet, wenn der zweite Zap-
fen (303) in den ersten Kurvenabschnitt B1 (403) der
zweiten Steuerkurve (304) eingreift,

wobei ein Radius der zweiten Steuerkurve (304) in
dem zweiten Kurvenabschnitt B2 (404) so ausgebil-
det ist, dass die zweite Ventil6ffnung (207) sich in
dem geschlossenem Zustand befindet, wenn der
zweite Zapfen (303) in den zweiten Kurvenabschnitt
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B2 (404) der zweiten Steuerkurve (304) eingreift,
wobei die erste Steuerkurve (302) und die zweite
Steuerkurve (304) so angeordnet und ausgebildet
sind, dass

A. der erste Zapfen (301) in den zweiten Kurve-
nabschnitt A2 (402) eingreift, wenn der zweite
Zapfen (303) in den ersten Kurvenabschnitt B1
(403) eingreift, und

B. der erste Zapfen (301) in den ersten Kurve-
nabschnitt A1 (401) eingreift, wenn der zweite
Zapfen (303) in den ersten Kurvenabschnitt B1
(403) eingreift, und

C. der erste Zapfen (301) in den zweiten Kurve-
nabschnitt A2 (402) eingreift, wenn der zweite
Zapfen (303) in den ersten Kurvenabschnitt B1
(403)

eingreift.

Eine Vorrichtung, beinhaltend den Brausekopf (100)
nach einem der Anspriiche 1 bis 8, wobei der
Brausekopf (100) wasserleitend mit einer Mischein-
richtung zu einem Mischen von Wasser mindestens
zweier verschiedener Temperaturen verbunden ist.

Eine Brause, beinhaltend den Brausekopf (100)
nach einem der Anspriiche 1 bis 8.

Eine Badezimmerausstattung, beinhaltend den
Brausekopf (100) nach einem der Anspriiche 1 bis 8.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10

18



EP 3 375 527 A1

e e e o

T

1"



EP 3 375 527 A1

12



EP 3 375 527 A1

13



EP 3 375 527 A1

' | ..l |
S
o,
-
e e s e

206 Ao

14



EP 3 375 527 A1

@.

ALY |
O/ t
%

: T
. 1

(q

15



EP 3 375 527 A1

16



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 375 527 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 18 16 0888

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 1 616 628 Al (WEIDMANN PLASTICS TECH AG|1,2,6, | INV.
[CH]) 18. Januar 2006 (2006-01-18) 9-11 BO5B1/16
Y * Zusammenfassung; Abbildung 1 * 3 BO5B1/18
* Spalte 2, Absatz 14 - Spalte 5, Absatz
24 *
X DE 20 2005 008082 Ul (CHANG TSUNG CHIEH 1
[TW]) 4. August 2005 (2005-08-04)
* Zusammenfassung; Abbildungen 1-7 *
* Seite 2, Absatz 14 - Seite 4, Absatz 26
*
Y DE 10 2011 017434 Al (GROHE AG [DE]) 3

18. Oktober 2012 (2012-10-18)
* Zusammenfassung; Abbildungen 1-6 *
* Seite 2, Absatz 8 - Absatz 16 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

BO5B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 6. August 2018 Frego, Maria Chiara

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

17



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 375 527 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 18 16 0888

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

06-08-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 1616628 Al 18-01-2006 AT 535309 T 15-12-2011
CN 1984722 A 20-06-2007
EP 1616628 Al 18-01-2006
ES 2376313 T3 12-03-2012
US 2008023576 Al 31-01-2008
WO 2006007747 A2 26-01-2006
DE 202005008082 U1 04-08-2005  KEINE
DE 102011017434 Al 18-10-2012 CN 103476509 A 25-12-2013
DE 102011017434 Al 18-10-2012
EP 2699358 Al 26-02-2014
US 2014034755 Al 06-02-2014
WO 2012143098 Al 26-10-2012

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

18



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

